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(57)  Die Erfindung betrifft einen Behalter (10), aus-
gebildet und eingerichtet zum Aufnehmen oder Abgeben
von Portionen (23) eines aus stabférmigen Artikeln (19)
der Tabak verarbeitenden Industrie gebildeten Produkt-
massenstroms (20, 27) wahrend der Transportbewe-
gung der Behalter (10) in Transportrichtung T in einer
Anordnung (18) zum Diskretisieren oder Bilden eines
Produktmassenstroms (20, 27), umfassend einen aus
zwei Seitenwanden (11, 12), zwei Stirnwanden (13, 14)
sowie einer Bodenwand (15) gebildeten Grundkoérper
(16), der einen Aufnahmeraum (17) fiir die Portionen (23)
bildet, wobei der Aufnahmeraum (17) in der Breite quer
zur Transportrichtung T und in der H6he senkrecht zur
Bodenwand (15) zur Aufnahme von solchen Portionen
(23) dimensioniert ist, die die urspriingliche Struktur und
den urspriinglichen Querschnitt des zugefihrten Pro-
duktmassenstroms (20, 27) oder die Struktur und den
Querschnitt des zu bildenden Produktmassenstroms
(20, 27) aufweisen, wobei beide Stirnwande (13, 14) zum
kollisionsfreien Transportin der Anordnung (18) mindes-
tens teilweise offen ausgebildet sind, der sich dadurch
auszeichnet, dass mindestens eine der beiden Seiten-
wande (11, 12) relativ zu der anderen Seitenwand (11,
12) zur Veranderung des Abstandes A zwischen den Sei-

tenwanden (11, 12) verstellbar und/oder positionierbar
ausgebildet ist. Die Erfindung betrifft auch eine Anord-
nung (18) mit solchen Behaltern (10) sowie eine Verstell-
station (53) zum automatischen Verstellen der Behalter
(10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behalter, ausgebil-
det und eingerichtet zum Aufnehmen oder Abgeben von
Portionen eines aus stabférmigen Artikeln der Tabak ver-
arbeitenden Industrie gebildeten Produktmassenstroms
wahrend der Transportbewegung der Behalter in Trans-
portrichtung T in einer Anordnung zum Diskretisieren
oder Bilden eines Produktmassenstroms, umfassend ei-
nen aus zwei Seitenwénden, zwei Stirnwdnden sowie
einer Bodenwand gebildeten Grundkorper, der einen
Aufnahmeraum fir die Portionen bildet, wobei der Auf-
nahmeraum in der Breite quer zur Transportrichtung T
undin der Hohe senkrecht zur Bodenwand zur Aufnahme
von solchen Portionen dimensioniert ist, die die ur-
springliche Struktur und den urspriinglichen Querschnitt
des zugefuhrten Produktmassenstroms oder die Struktur
und den Querschnitt des zu bildenden Produktmassen-
stroms aufweisen, wobei beide Stirnwande zum kollisi-
onsfreien Transport in der Anordnung mindestens teil-
weise offen ausgebildet sind.

[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Ver-
stellstation zum automatischen Verstellen dergenannten
Behalter bezliglich des Abstandes der Seitenwéande.
[0003] Die Erfindung befasst sich auch mit einer An-
ordnung zum Fdérdern, und insbesondere ausgebildet
und eingerichtet zum Diskretisieren oder Bilden eines
aus stabférmigen Artikeln der Tabak verarbeitenden In-
dustrie gebildeten Produktmassenstroms unter Beibe-
haltung der urspriinglichen Struktur und des urspringli-
chen Querschnitts des Produktmassenstroms, umfas-
send ein erstes kontinuierlich und umlaufend angetrie-
benes Férderelement zum Férdern des Produktmassen-
stroms in vorzugsweise horizontaler oder leicht geneigter
Transportrichtung T, ein zweites kontinuierlich und um-
laufend angetriebenes Foérderelement zum Férdern von
Behaltern in horizontaler Transportrichtung T, wobei die
beiden Férderelemente im Wesentlichen die gleiche For-
derrichtung aufweisen und das zweite Forderelement
zum Foérdern der Behélter in einer Transportebene E,
unterhalb der Transportebene Eg des ersten Forderele-
mentes zum Foérdern des Produktmassenstroms ange-
ordnet ist, mehrere diskrete Behalter zum Aufnehmen
oder Abgeben von Portionen des Produktmassenstroms,
und einen durch eine Oberfiihrung und eine Unterfiih-
rung gebildeten Kanal zum Leiten des Produktmassen-
stroms aus der Transportebene Eo in die Transportebe-
ne Eu oder umgekehrt, wobei der Kanal und die Behalter
derart konstruktiv aufeinander abgestimmt sind, dass
das Beflillen oder Entleeren der Behalter wahrend des
kontinuierlichen Transports von Behaltern und Produkt-
massenstrom gewahrleistet ist.

[0004] Solche Behalter und Anordnungen kommen in
der Tabak verarbeitenden Industrie zum Einsatz. In der
Tabak verarbeitenden Industrie, die auch die Verarbei-
tung, Bearbeitung und Herstellung von nicht Tabak ent-
haltenden Artikeln umfasst, werden Produktmassenstro-
me aus stabférmigen Artikeln, insbesondere Zigaretten
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und Filter, geférdert. Solche Ublicherweise mehrschich-
tigen bzw. mehrlagigen Produktmassenstrome werden
z.B. am Ausgang von so genannten Makern fiir Zigaret-
ten oder Filter gebildet. Die stabférmigen Artikel liegen
in dem kontinuierlichen Produktmassenstrom mit ihrer
Langsachse quer zur Transportrichtung T oder, wenn
aus den Portionen in umgekehrter Richtung ein Produkt-
massenstrom gebildet werden soll, quer zu Tg. Diese
Produktmassenstrome oder Teile davon sollen dann
zum Zwecke der Entkopplung nachgeschalteter Prozes-
se aus der Anordnung ausgeschleust, zwischengespei-
chert und wieder eingeschleust werden. Dazu wird der
Produktmassenstrom portionsweise in Behalter gefiillt,
der Produktmassenstrom wird dazu diskretisiert, welche
spéater wieder zur Bildung eines kontinuierlichen Produkt-
massenstroms entleert werden kénnen.

[0005] Im Vordergrund dieser Anmeldung steht ent-
sprechend das Diskretisieren/Portionieren des Produkt-
massenstroms unter Beibehaltung der urspriinglichen
Struktur und des urspriinglichen Querschnitts bzw. das
Bilden eines Produktmassenstroms aus solchen diskre-
tisierten Portionen. Ein Produktmassenstrom im Sinne
dieser Anmeldung besteht aus einer Mehrzahl von quer-
axial geférderten stabférmigen Artikeln der Tabak verar-
beitenden Industrie, namlich z.B. Zigaretten, Filtern, Fil-
tersegmenten oder dergleichen. Mindestens drei solcher
stabférmiger Artikel liegen in einem losen Verband ein-
ander berthrend, insbesondere abstandsfrei, und sich
zumindest teilweise Uiberdeckend in vertikaler Richtung
Ubereinander. Der Produktmassenstrom ist weiterhin da-
durch gekennzeichnet, dass die queraxial geférderten
stabférmigen Artikel sich untereinander bertihren, insbe-
sondere Uber ihre jeweilige Mantelfliche zumindest in
linienfdrmigem Kontakt stehen. Der Produktmassen-
strom zeichnet sich insbesondere bei kurvenfreier For-
derung dadurch aus, dass die queraxial geférderten stab-
férmigen Artikel ohne Relativbewegung untereinander in
einem hexagonalen Verband von wenigstens drei Lagen
bewegt werden. Bei einem Produktmassenstrom im Sin-
ne dieser Anmeldung sind zu jeder Zeit die stabférmigen
Artikel in mehreren horizontalen Lagen tUbereinander an-
geordnet, insbesondere unter Umfangskontakt der stab-
formigen Artikel. Das Fordern der stabférmigen Artikel
kann auch in umgekehrter Reihenfolge erfolgen. Anders
ausgedricktistdas Befiillen der diskreten Behalter durch
Umkehr der Férderrichtung der beiden Férderelemente
auch reversibel, so dass die Anordnung mit der Entlee-
rung der Behalter zur Bildung eines kontinuierlichen Pro-
duktmassenstroms fiihrt.

[0006] Diebekannten Behalter mitden Merkmalen des
Oberbegriffes des Anspruches 1 sind jeweils auf ein be-
stimmtes Format, also eine bestimme Artikellange, ein-
gerichtet. Die quaderférmigen Behélter sind an flnf Sei-
ten mindestens teilweise geschlossen ausgebildet, wo-
bei die Seitenwande die gréte Behalterdimension dar-
stellen. Innerhalb des Behalters sind die Artikel quer zur
gréRten Dimension angeordnet und durch die Seiten-
wande am Verrutschen gehindert werden. Mit anderen
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Worten weisen die beiden entgegengesetzten Stirnsei-
ten aller Artikel zu den gegeniberliegenden Seitenwan-
den des Behalters, wobei Uiblicherweise ein Abstand von
stabférmigem Artikel zur Seitenwand von ca. 2 bis 5mm
existiert. Das bedeutet, dass jeder Behalter nur flr eine
definierte Artikellange ausgelegt ist. Die Anordnungen
zum Fordern eines aus stabférmigen Artikeln der Tabak
verarbeitenden Industrie gebildeten Produktmassen-
stroms und insbesondere zum Diskretisieren oder Bilden
des Produktmassenstroms sind unter dem Begriff RTS
("Rod Transfer System") bekannt. Fir die erfindungsge-
male Verstellstation gibt es im Stand der Technik bisher
kein Vorbild, da die bekannten Behalter in einer festen
Einstellung nur auf ein Artikelformat ausgerichtet und
entsprechend nicht fir eine Verstellung geeignet sind.
[0007] Es sind im Stand der Technik, beispielsweise
aus der DE 10 2014 116 578, Behélter bekannt, die den
oben genannten Aufbau mit den Merkmalen des Ober-
begriffes des Anspruches 1 aufweisen. Die Abmessun-
gen, und insbesondere der Abstand der Seitenwande
zueinander, sind bei diesen Behaltern konstant. Das be-
deutet, dassin jedem Behalter jeweils nur Produkte eines
Formats, also einer Lange, optimal aufgenommen wer-
den koénnen. Fir jedes Format ist entsprechend ein indi-
viduell angepasster Behalter erforderlich, um ein Verrut-
schen der stabférmigen Artikel in ihrer Langsrichtung,
entsprechend quer zur Transportrichtung T, zu verhin-
dern. Die Kunden missen daher bereits bei der Bestel-
lung der Behélter den jeweiligen Abstand der Seitenwan-
de festlegen. Anders ausgedriickt ist der Behalter mit der
Bestellung beim Hersteller auf ein bestimmtes Format,
namlich eine bestimmte Artikellange, festgelegt.

[0008] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen einfachen Behélter zu schaffen, der eine ver-
besserte Formatflexibilitat aufweist. Die Aufgabe besteht
weiterhin darin, eine entsprechende Anordnung sowie
eine Verstellstation fur die Behalter vorzuschlagen.
[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Behalter der
eingangs genannten Art dadurch geldst, dass mindes-
tens eine der beiden Seitenwande relativ zu der anderen
Seitenwand zur Veranderung des Abstandes zwischen
den Seitenwanden verstellbar und/oder positionierbar
ausgebildet ist. Mit dieser erfindungsgemaflen Ausge-
staltung der Behalter ist das Diskretisieren eines Pro-
duktmassenstroms in einzelne Portionen bzw. Bilden
des Produktmassenstroms aus den Portionen aus be-
sonders flexible Weise gewabhrleistet, da fir jedes Arti-
kelformat ein optimaler Abstand zwischen Artikel und
Seitenwand einstellbar ist. Anders ausgedriickt ermég-
lichtderveranderliche Abstand zwischen den beiden Sei-
tenwanden eines Behalters eine verbesserte Formatfle-
xibilitat.

[0010] Vorzugsweise sind beide Seitenwande verstell-
bar und/oder positionierbar ausgebildet, derart, dass die
Seitenwande aufeinander zu und voneinander weg be-
wegbar ausgebildet sind. Durch die Verstellbarkeit bei-
der Seitenwande vergréRert sich zum einen der Verstell-
bereich. Zum anderen erfolgt die Verstellung symmet-
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risch, was die Positionierung der Behalter und deren For-
derung und Fihrung innerhalb der Anordnung optimiert.
[0011] Eine bevorzugte Weiterbildung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Seitenwand zum automati-
schen Verstellen und/oder Positionieren ausgebildet und
eingerichtet ist. Mit der automatischen Verstellbarkeit
und/oder Positionierung wird eine zeitsparende Maglich-
keit geschaffen, die Behalter an das geforderte/ge-
wiinschte Artikelformat anzupassen. Einfach ausge-
driickt kdnnen die Formatwechselzeiten durch die erfin-
dungsgemale Ausbildung reduziert werden.

[0012] Vorteilhafterweise ist der Grundkdrper mehrtei-
lig ausgebildet ist, wobei die einzelnen Teile des Grund-
kérpers durch Klemm- und/oder Steckverbindungen 16s-
bar miteinander verbunden sind. Mit der Mehrteiligkeit
wird zum Ausdruck gebracht, dass der Grundkérper aus
mindestens zwei Teilen gebildet ist. Durch die Mehrtei-
ligkeit ist die Formatflexibilitdt bezuglich der Abstands-
veranderung der Seitenwdnde gewahrleistet. Mit sol-
chen einfachen Klippverbindungen ist ein einfacher und
insbesondere einfach und kostenglinstig montierbarer
Behalter geschaffen, der die automatische Verstellbar-
keit und/oder Positionierung der Seitenwande wesentlich
vereinfacht.

[0013] Vorteilhafterweise weisen die Seitenwande und
die Stirnwande im Wesentlichen die gleiche Hohe H auf,
wobei die Léange L der Seitenwande ein Mehrfaches der
Breite B der Stirnwande betragt.

[0014] Eine bevorzugte Weiterbildung zeichnet sich
dadurch aus, dass die Stirnwande gabelférmig ausgebil-
det sind und wenigstens zwei vertikal ausgerichtete,
nach oben offene Schlitze aufweisen. Diese Ausbildung
beschreibt Stirnwande mit mindestens zwei Schlitzen,
die sich vorzugsweise von der Bodenwand bis an die
obere freie Kante der Stirnwand erstrecken. Anders aus-
gedriickt erstrecken sich die die Stirnwand bildenden
Stirnwandsegmente zinkenférmig von der Bodenwand
nach oben, so dass geeignete Hilfsmittel zum Beflllen
oder Entleeren der Behalter kollisionsfrei durch die in
Transportrichtung T transportierten Behalter hindurch-
fihrbar sind. Dazu sind die Offnungen bzw. Schlitze der
einander gegenilberliegenden Stirnwande fluchtend
ausgerichtet.

[0015] ZweckmaRigerweise sind die Behalter vertikal
stapelbar ausgebildet. Das bedeutet, dass die Behalter
Ubereinander, also mit parallel ibereinander liegenden
Bodenwénden, stapelbar sind. Das vereinfacht die Be-
vorratung der Behalter.

[0016] Eine besonders vorteilhafte Ausfiihrungsform
ist dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkdrper we-
nigstens dreiteilig ausgebildet ist, ndmlich zwei vorzugs-
weise winkelfdrmige Hauptteile, die jeweils eine Seiten-
wand, Stirnwandsegmente der beiden Stirnwande sowie
Bestandteile der Bodenwand umfassen, sowie ein U-for-
miges Sicherungsteil, das Stirnwandsegmente der bei-
den Stirnwande sowie ein Sicherungsmittel umfasst, um-
fasst. Die erfindungsgemaRe Dreiteiligkeit des Grund-
korpers ermdglicht einerseits ein einfaches Verandern
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des Abstandes der beiden Seitenwande durch Bewegen
eines Hauptteils oder beider Hauptteile zueinander und
andererseits eine einfache und sichere Verriegelung der
beiden Hauptteile mittels des Sicherungsteils in einer de-
finierten Position der beiden Hauptteile zueinander.
[0017] Vorteilhafterweise sind die die Bodenwand bil-
dendenden Bestandteile aus fingerférmigen Querstre-
ben gebildet, die in Transportrichtung T an den beiden
Hauptteilen hintereinander und derart versetzt zueinan-
der und in ihrer Langserstreckung quer zur Transport-
richtung T ausgerichtet angeordnet sind, dass die Quer-
streben der einander gegeniiberliegenden Hauptteile in
montiertem Zustand kammartig ineinandergreifen, wo-
bei die Querstreben auf der dem Aufnahmeraum zuge-
wandten Innenseite mehrere beabstandet zueinander
verlaufende Nuten zur Bildung eines Verstellrasters auf-
weisen, und die Nuten in ihrer LAngserstreckung parallel
zu den Seitenwanden der Hauptteile verlaufen. Diese
Ausfiihrungsform ermdéglicht zum einen einen Form-
schluss zwischen den Querstreben beider Hauptteile,
derart, dass eine translatorische Bewegung der beiden
Hauptteile in Transportrichtung T verhindert wird, eine
translatorische Bewegung der beiden Hauptteile quer zur
Transportrichtung T zur Veranderung des Abstandes der
beiden Seitenwande dagegen zugelassen wird. Des
Weiteren bietetdie kammartige Anordnung der Querstre-
ben eine exakte Flihrung der beiden Hauptteile quer zur
Transportrichtung T.

[0018] Eine bevorzugte Weiterbildung zeichnet sich
dadurch aus, dass mindestens im Randbereich der Bo-
denwand zu den Stirnwanden an der Bodenwand eine
Verdrehsicherung fir die mittels der Querstreben inein-
andergreifenden Hauptteile ausgebildet ist. Durch die
Verdrehsicherung erhoht sich die Steifigkeit des Behal-
ters. Anders ausgedriickt verhindert die Verdrehsiche-
rung eine Verwindung der beiden Hauptteile gegenein-
ander, wodurch das automatische Verstellen vereinfacht
wird, da ein Verkanten der beiden Hauptteile vermieden
wird.

[0019] Vorteilhafterweise umfasst das Sicherungsmit-
tel mindestens eine Langsstrebe und mindestens einen
Trager mit einem Federelement, wobei die oder jede
Langsstrebe anihrenund der oderjeder Trager an seinen
entgegengesetzten Enden jeweils mit dem Bestandteil
einer Stirnwand verbunden ist und parallel zu den Sei-
tenwanden der Hauptteile verlduft, wobei der oder jeder
Trager mit dem flexibel daran angeordneten Federele-
ment vertikal unterhalb der oder jeder Langsstrebe an-
geordnet ist, so dass zwischen dem oder jedem Trager
einerseits und der oder jeder Langsstrebe andererseits
ein Abstand zur Aufnahme der die Bodenwand bildenden
Querstreben ausgebildet ist. Diese Ausbildung ermdg-
licht ein einfaches Verriegeln und Entriegeln der Behal-
ter. Genauer bildet das Sicherungsteil eine sichere aber
einfach l6sbare Verbindung der beiden Hauptteile, wo-
durch einerseits die Verstellung des Abstandes fir ein
bestimmtes Format sowie andererseits die Verriegelung
im Betriebszustand der Behalter auf einfache und sichere
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Weise gewahrleistet ist.

[0020] Vorzugsweise ist jede Langsstrebe in ihrer
Form an die Form der Nuten in den Querstreben ange-
passt, derart, dass die oder jede Langsstrebe im Be-
triebszustand der Behélter in fluchtend verlaufenden Nu-
ten der in Transportrichtung T hintereinanderliegenden
Querstreben greift und mittels des Federelementes in
den Nuten fixiert ist, wahrend die oder jede Langsstrebe
zum Ldsen der Fixierung und zum Verstellen des Ab-
standes der Seitenwande gegen die Federkraft des Fe-
derelementes aus den Nuten anhebbar ist. Damitist eine
formschlissige Verbindung durch die oder jede Langs-
strebe einerseits und eine kraft- und reibschliissige Ver-
bindung durch das oder jedes Federelement anderer-
seits geschaffen. Dies ermdglicht zum einen eine sichere
Fluhrung des Sicherungsteils gegenuiber den Hauptteilen
und zum anderen eine sichere Verriegelung der Haupt-
teile zueinander, die auf einfache und zuverlassige Wei-
se automatisch entriegelbar und wieder verriegelbar ist.
[0021] Eine weitere besonders vorteilhafte Weiterbil-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkérper
eine Bodenwand mitan entgegengesetzten Endendaran
angeordneten Stirnwanden sowie zwei separate Seiten-
wande umfasst, wobei die Seitenwande jeweils iber min-
destens einen Verstellexzenter der Bodenwand beweg-
lich zugeordnet sind. Diese Ausflihrungsform ermdglicht
eine besonders effektive und zeitoptimierte Verstellung
des Abstandes der Seitenwande.

[0022] Vorteilhafterweise ist der oder jeder Verstellex-
zenter durch eine Klemm- und/oder Steckverbindung mit
der Bodenwand drehbar verbunden und umfasst einen
nach oben weisenden Aufnahmedorn, der in eine ent-
sprechende Offnung in der Seitenwand eingreift, und ei-
nen nach unten weisenden Verstellzapfen, der mit einer
externen Verstelleinrichtung in Wirkverbindung bringbar
ist. Mit anderen Worten sind die Seitenwande jeweils auf
mindestens einen Aufnahmedorn aufgesteckt und durch
Betatigung des Verstellexzenters besonders einfach und
schnell in ihrer Position veranderbar. Anders ausge-
druckt ist die Formatwechselzeit fir den Behalter auf ein
Minimum reduziert.

[0023] Vorzugsweise sind jeder Seitenwand zwei Ver-
stellexzenter zugeordnet, wobei jeder Verstellexzenter
als Doppelexzenter ausgebildet ist. Das Vorsehen von
zwei Verstellexzentern stellt eine gleichmaRige Verstel-
lung und insbesondere eine Parallelverschiebung der
Seitenwande zueinander sicher. Die Ausbildung als Dop-
pelexzenter ermdglicht auf einfache Weise eine Verstel-
lung der Seitenwande, indem eine Exzenterhalfte, ndm-
lich der Verstellzapfen, durch einen Verstellmechanis-
mus bewegbar ist, wahrend die andere Exzenterhalfte,
namlich der Aufnahmedorn, die Seitenwand bewegt. Da-
durch kann der Behalter wahrend der Bewegung in einer
Anordnung und/oder einer Verstellstation auf ein ge-
wiinschtes Formt eingestellt werden

[0024] Besonders bevorzugt ist der Abstand a zwi-
schen der Drehachse des Verstellexzenters und der Mit-
telachse des Aufnahmedorns abweichend vom Abstand
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b zwischen der Drehachse des Verstellexzenters und der
Mittelachse des Verstellzapfens gewahlt. Durch das un-
gleiche Verhaltnis der Abstdnde a und b lassen sich
Ubersetzungsverhéltnisse der Verstellung konstruktiv
festlegen.

[0025] ZweckmaBigerweise ist zwischen jedem Ver-
stellexzenter und der Bodenwand ein Verriegelungsme-
chanismus ausgebildet. Dadurch kann die Position der
Seitenwande zueinander fixiert bzw. verriegelt werden.
Der Verriegelungsmechanismus sichert somit auf einfa-
che sichere Weise die eingestellte Formateinstellung.
[0026] Die Aufgabe wird auch durch eine Verstellsta-
tion, insbesondere ausgebildet und eingerichtet zum au-
tomatischen Verstellen der Behélter nach einem der An-
spriiche 1 bis 17, geldst, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass sie ein Rahmengestell umfasst, dem Mittel zum au-
tomatischen Transportieren der Behalter in eine Verstell-
position innerhalb des Rahmengestells und aus dieser
heraus, Mittel zum automatischen Entriegeln und Verrie-
geln der Behalter zur freien Verstellbarkeit der Seiten-
wande in der Verstellposition sowie Mittel zum automa-
tischen Verschieben der Seitenwande aufeinander zu
und voneinander weg in der Verstellposition zugeordnet
sind. Diese erfindungsgeméafie Verstellstation gewahr-
leistet auf einfache und sichere Weise das automatische
Verstellen der Seitenwande der oben genannten Behal-
ter. Die sich daraus ergebenden Vorteile wurden bereits
im Zusammenhang mit dem Behalter ausfiihrlich be-
schrieben, weshalb zur Vermeidung von Wiederholun-
gen auf die entsprechenden Passagen verwiesen wird.
[0027] Vorzugsweise umfasst die Verstellstation zu-
satzlich Mittel zum automatischen Fixieren der Behalter,
mittels dem jeder Behalter bezliglich seiner Hauptteile in
seiner Verstellposition in vertikaler Richtung fixierbar und
wieder l&sbar ist. Insbesondere im Zusammenhang mit
einem Behalter nach einem der Anspriiche 8 bis 12 stellt
das zusatzliche Mittel zum automatischen Fixieren si-
cher, dass eine Gegenkraft beim Anheben des Siche-
rungsteils die Hauptteile in ihrer Position halt, wodurch
das Entriegeln und das Verriegeln erleichtert wird.
[0028] Ebenfalls insbesondere im Zusammenhang mit
einem Behélter nach einem der Anspriiche 8 bis 12 ist
vorzugsweise das Mittel zum Entriegeln und Verriegeln
der Behalter zur freien Verstellbarkeit der Seitenwéande
zum Anheben und Absenken des Sicherungsteils aus-
gebildet und eingerichtet. Beim Anheben wird die Ver-
riegelung geldst. Mit anderen Worten wird das Siche-
rungsteil gegen die Federkraft des Federelementes au-
Rer Eingriff mit der Bodenwand gehoben, so dass die
beiden Hauptteile frei verschiebbar sind. Dabei halt das
zusatzliche Mittel zum automatischen Fixieren die
Hauptteile vertikalinihrer Position. Beim Absenken senkt
sich das Sicherungsteil wieder in seine Verriegelungs-
position ab.

[0029] In einer weiteren Ausfliihrungsform werden so-
wohl das Mittel zum automatischen Entriegeln und Ver-
riegeln als auch das Mittel zum automatischen Verschie-
ben durch eine gemeinsame Verstellkulisse gebildet,
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derart, dass die Verstellzapfen der Verstellexzenter mit
der Verstellkulisse zum Entriegeln und zum Verschieben
der Seitenwande in Wirkverbindung bringbar sind. Ins-
besondere im Zusammenhang mit einem Behalter nach
einem der Anspriiche 13 bis 17 kann damit eine beson-
ders einfache schnelle Verstellung des Abstandes der
Seitenwande erreicht werden, da der Behalter wahrend
der Bewegung in einer Anordnung und/oder einer Ver-
stellstation auf ein gewlinschtes Format eingestellt wer-
denkann, und zwar unter Vermeidung eines zusatzlichen
Prozessschrittes. Die von unten am Behélter angreifen-
de Verstellkulisse fiihrt in dem Fall namlich zwangslaufig
zu einer Verstellung der Seitenwéande.

[0030] Die Aufgabe wird auch durch eine Anordnung
der eingangs genannten Art dadurch geldst, dass die Be-
héalter nach einem der Anspriiche 1 bis 17 ausgebildet
und eingerichtet sind. Die sich daraus ergebenden Vor-
teile wurden bereits im Zusammenhang mit dem Behalter
ausfuhrlich beschrieben, weshalb zur Vermeidung von
Wiederholungen auf die entsprechenden Passagen ver-
wiesen wird.

[0031] Eine bevorzugte Weiterbildung der Anordnung
ist dadurch gekennzeichnet, dass dieser eine Verstell-
station nach einem der Anspriiche 18 bis 21 zugeordnet
ist. Durch die Kombination von Anordnung und Verstell-
station kann jeder Behalter unmittelbar vor der Benut-
zung, insbesondere dessen Befillung, auf das ge-
wiinschte Format eingestellt werden.

[0032] Besonders vorteilhaft ist die Verstellstation
nach einem der Anspriiche 18 bis 21 integraler Bestand-
teil der Anordnung. Dadurch ist eine besonders einfache
und platzsparende L&sung vorgeschlagen.

[0033] Weitere zweckmaRige und/oder vorteilhafte
Merkmale und Weiterbildungen ergeben sich aus den
Unteranspriichen und der Beschreibung. Besonders be-
vorzugte Ausfiihrungsformen der Behélter sowie der
Verstellstation und der Anordnung werden anhand der
beigefligten Zeichnung ndher erldutert. In der Zeichnung
zeigt:
Fig. 1 eine erste Ausfihrungsform eines erfindungs-
gemalen Behalters mit kleiner Formateinstel-
lung, also zusammengeschobenen Seiten-
wanden, in perspektivischer Ansicht von
schrag oben und vorne,

den Behalter gemal Figur 1 mit grolRer For-
mateinstellung, also mit gegeniber der Figur
1 nach auf3en verstellten Seitenwanden,
eine schematische Schnittdarstellung des
Stirnseitenabschnitts des Behalters gemafl
Figur 1 in verriegeltem Zustand,

die schematische Schnittdarstellung des
Stirnseitenabschnitts des Behalters gemafl
Figur 3 in entriegeltem Zustand,

eine Seitenansicht eines Hauptteils des Be-
halters geman Figur 1 auf die dem Aufnahme-
raum zugewandten Innenseite einer Seiten-
wand,

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
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Fig. 6 eine Draufsicht auf das Hauptteil gemaf Figur
3,

eine Vorderansicht des Hauptteils geman Fi-
gur 5 auf eine Stirnseite des Behalters,

eine Seitenansicht eines Sicherungsteils des
Behalters gemal Figur 1,

eine Draufsicht auf das Sicherungsteil gemaf
Figur 8,

eine Vorderansicht des Sicherungsteils ge-
manR Figur 8,

eine perspektivische Darstellung des Siche-
rungsteils gemaf Figur 8

eine schematische Darstellung eines Ab-
schnitts des Hauptteils gemaR Figur 5 in per-
spektivischer Ansicht,

eine Ausschnittvergréerung des Abschnitts
Z gemal Figur 12,

14 eine weitere Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgemalen Behalters mit kleiner Forma-
teinstellung, also zusammengeschobenen
Seitenwanden, in perspektivischer Ansicht
von schrag oben und vorne,

eine Seitenansicht des Behéalters gemaR Fi-
gur 14,

eine Draufsicht auf den Behalter gemaR Figur
14,

einen Abschnitt des Behalters gemal Figur
16,

eine Darstellung geman des Schnitts A-A der
Figur 17,

eine schematische Darstellung eines Ab-
schnitts der Unterseite des Behalters gemaf
Figur 14,

eine schematische Darstellung einer Verstell-
kulisse in unterschiedlichen mit einem Behal-
ter geman Figur 14 in unterschiedlichen Funk-
tionszustanden,

eine schematische Darstellung eines Verstel-
lexzenters des Behalters gemaR Figur 14 in
perspektivischer Ansicht,

eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemalen Anordnung in Seitenansicht,
eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemalen Verstellstation in perspektivi-
scher Darstellung von schrag oben und vorne,
eine Schnittdarstellung der Verstellstation,
und

eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemalen Verstellstation in perspektivi-
scher Darstellung von schrag unten und hin-
ten.

Fig. 7
Fig. 8
Fig. 9
Fig. 10
Fig. 11

Fig. 12

Fig. 13

Fig.

Fig. 15
Fig. 16
Fig. 17
Fig. 18

Fig. 19

Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22

Fig. 23

Fig. 24

Fig. 25

[0034] Die in der Zeichnung dargestellten Behalter
sind zum Aufnehmen und Abgeben von Portionen eines
aus stabférmigen Artikeln der Tabak verarbeitenden In-
dustrie, insbesondere Zigaretten und Filtern unterschied-
licher Formate, gebildeten Produktmassenstroms wéh-
rend der Transportbewegung der Behalter in Transport-
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richtung T in einer Anordnung zum Diskretisieren oder
Bilden eines Produktmassenstroms ausgebildet und ein-
gerichtet. Die Behalter sind aber auch zum Bevorraten
solcher Portionen geeignet.

[0035] Die in der Zeichnung dargestellten Behalter 10
umfassen einen aus zwei Seitenwanden 11, 12, zwei
Stirnwanden 13, 14 sowie einer Bodenwand 15 gebilde-
ten Grundkoérper 16. Der Grundkorper 16 bildet einen
Aufnahmeraum 17 fir die Portionen, wobei der Aufnah-
meraum 17 in der Breite B quer zur Transportrichtung T
und in der H6he H senkrecht zur Bodenwand 15 zur Auf-
nahme von solchen Portionen dimensioniert ist, die die
urspriingliche Struktur und den urspriinglichen Quer-
schnitt des zugefiihrten Produktmassenstroms oder die
Struktur und den Querschnitt des zu bildenden Produkt-
massenstroms aufweisen. Beide Stirnwande 13, 14 sind
zum kollisionsfreien Transport in einer Anordnung min-
destens teilweise offen ausgebildet.

[0036] Dieser Behalter 10 zeichnet sich erfindungsge-
maf dadurch aus, dass mindestens eine der beiden Sei-
tenwande 11 oder 12 relativ zu der anderen Seitenwand
12 oder 11 zur Veranderung des Abstandes A zwischen
den Seitenwanden 11, 12 verstellbar und/oder positio-
nierbar ausgebildet ist.

[0037] Die im Folgenden beschriebenen Merkmale
und Weiterbildungen stellen fir sich betrachtet oder in
Kombination miteinander bevorzugte Ausfiihrungsfor-
men dar. Es wird ausdrucklich darauf hingewiesen, dass
Merkmale, die inden Anspriichen und/oder der Beschrei-
bung und/oder der Zeichnung zusammengefasst oder in
einer gemeinsamen Ausfihrungsform beschrieben sind,
auch funktional eigenstandig den weiter oben beschrie-
benen Behélter 10 weiterbilden kénnen.

[0038] Jeder Behalter 10 ist im Wesentlichen quader-
férmig ausgebildet und an fiinf Seiten ganz oder teilweise
geschlossen ausgebildet. Der Grundkdrper 16 ist somit
nur nach oben vollstandig offen. Die Seitenwande 11, 12
und die Stirnwande 13, 14 weisen im Wesentlichen die
gleiche Hohe H auf. Die Lange L der Seitenwande 11,
12 ist Ublicherweise um ein Mehrfaches GréRer als die
Breite B der Stirnwande 13, 14. Die Seitenwande 11, 12
definieren somit die grote Dimension des Behalters 10.
Die einander gegenuberliegenden Seitenwande 11, 12
sind ebenso wie die einander gegeniberliegenden Stirn-
wande 13, 14 im Wesentlichen parallel zueinander aus-
gerichtet. Die Seitenwénde 11, 12 und die Stirnwande
13, 14 kénnen glattflachig (siehe Ausfiihrungsform der
Figuren 1 bis 13) oder auch strukturiert (siehe Ausfiih-
rungsform der Figuren 14 bis 21) ausgebildet sein. Ins-
besondere konnen die Seitenwande 11, 12 und Stirn-
wande 13, 14 zur Reduzierung des Gewichts und Erho-
hung der Stabilitat der Behéalter 10 eine Gitter- oder Stre-
benkonstruktion aufweisen. Die H6he H des Behalters
10 bzw. des Aufnahmeraums 17 entspricht im Wesent-
lichen der H6he des zu portionierenden bzw. des zu bil-
denden Produktmassenstroms. Damit soll letztlich si-
chergestellt sein, dass in jedem Behélter 10 nur Portio-
nen enthalten sind, deren Hohe der Stackhohe des Pro-
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duktmassenstroms entspricht. Die Breite B bzw. der Ab-
stand A zwischen den Seitenwanden 11, 12 ist gering-
fugig groRer gewahlt als die jeweilige Lange der Artikel
der Portion. Die Stirnwande 13, 14 des Grundkorpers 16
sind teilweise offen ausgebildet. Das bedeutet in einem
Beispiel, dass die Stirnwande 13, 14 in vertikaler Aus-
richtung nahezu Uber die gesamte Héhe geschlitzt aus-
gebildet sind, derart, dass der Behalter 10 kollisionsfrei
durch die (weiter unten beschriebene) Anordnung 18 for-
derbar ist. Es besteht die Mdglichkeit eines einzelnen
Schlitzes. In den dargestellten Ausfiihrungsformen sind
in jeder Stirnwand 13, 14 zwei Schlitze vorgesehen, so
dass die Stirnwande 13, 14 jeweils aus drei Bestandteilen
gebildet sind. Die Offnung der Stirnwénde 13, 14 kann
auch andere als schlitzférmige Ausnehmungen aufwei-
sen. Vorzugsweise sind die Schlitze der einander gegen-
Uiberliegenden Stirnwande 13, 14 in Transportrichtung T
fluchtend zueinander angeordnet.

[0039] Zumbesseren Verstandnis der Erfindung sowie
der Ausbildung und Einrichtung der Behalter 10 und de-
ren Eignung fur stabférmige Artikel unterschiedlicher
Formate wird zunachst eine Anordnung 18 anhand der
Figur 22 beschrieben. Die in der Figur 22 dargestellte
Anordnung 18 ist zum Férdern eines aus stabférmigen
Artikeln 19 der Tabak verarbeitenden Industrie gebilde-
ten Produktmassenstroms 20 ausgebildet und eingerich-
tet. Die Anordnung 10 umfasst ein erstes kontinuierlich
und umlaufend angetriebenes Forderelement 21 zum
Fordern des kontinuierlichen Produktmassenstroms 20
in vorzugsweise horizontaler oder leicht geneigter Trans-
portrichtung T, ein zweites kontinuierlich und umlaufend
angetriebenes Forderelement 22 zum Férdern von Be-
haltern 10 in horizontaler Transportrichtung T, wobei die
beiden Forderelemente 21, 22 im Wesentlichen die glei-
che Foérderrichtung aufweisen und das zweite Fordere-
lement 22 zum Férdern der Behalter 10 in einer Trans-
portebene Eu unterhalb der Transportebene Eo des ers-
ten Férderelementes 21 zum Férdern des Produktmas-
senstroms 20 angeordnet ist. Des Weiteren umfasst die
Anordnung 18 mehrere diskrete Behalter 10 zum Auf-
nehmen oder Abgeben von Portionen 23 des Produkt-
massenstroms 20 sowie einen durch eine Oberfiihrung
24 und eine Unterfihrung 25 gebildeten Kanal 26 zum
Leiten des kontinuierlichen Produktmassenstroms 20
aus der Transportebene Eo in die Transportebene Eu
oder umgekehrt, wobei der Kanal 26 und die Behalter 10
derart konstruktiv aufeinander abgestimmt sind, dass
das Beflillen oder Entleeren der Behéalter 10 wahrend
des kontinuierlichen Transports von Behaltern 10 und
Produktmassenstrom 20 gewahrleistet ist. Entscheidend
ist, dass die Anordnung 18 derart ausgebildet und ein-
gerichtet ist, dass das Férdern des Produktmassen-
stroms, unabhangig davon, ob als kontinuierlicher Pro-
duktmassenstrom 20 auf dem oberen ersten Forderele-
ment 21 oder als ein aus nebeneinander in Behaltern 10
liegenden Portionen 23 des Produktmassenstroms 20
gebildeter diskretisierter Produktmassenstrom 27 auf
dem unteren zweiten Forderelement 22, unter Beibehal-
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tung der urspriinglichen Struktur und des urspriinglichen
Querschnitts des zugefihrten kontinuierlichen Produkt-
massenstroms 20 erfolgt. Beide Produktmassenstrome
20, 27 weisen im Wesentlichen die gleiche Struktur, also
insbesondere die gleiche Formation bzw. den gleichen
Verband, und den gleichen Querschnitt auf, zumindest,
wenn der Produktmassenstrom 20 auf dem Forderele-
ment 21 mit dem Produktmassenstrom 27 im Ausgangs-
bereich des Forderelementes 22 verglichen wird. Optio-
nal werden die Struktur und der Querschnitt des zuge-
fuhrten kontinuierlichen Produktmassenstroms 20 auch
durchgangig innerhalb der gesamten Anordnung 18 bei-
behalten. Die stabférmigen Artikel 19 kénnen bezliglich
ihrer Lange von Auftrag zu Auftrag variieren, namlich un-
terschiedliche Formate aufweisen, die es notwendig ma-
chen, an die unterschiedlichen Formate angepasste Be-
hélter 10 einzusetzen.

[0040] Dazu sind vorzugsweise beide Seitenwande
11, 12 verstellbar und/oder positionierbar ausgebildet,
derart, dass die Seitenwénde 11, 12 aufeinander zu und
voneinander weg bewegbar ausgebildet sind. Vorzugs-
weise ist jede Seitenwand 11, 12 zur automatischen Ver-
stellung ausgebildet und eingerichtet. Zur einfachen und
insbesondere automatischen Verstellung ist der Grund-
korper 16 mehrteilig ausgebildet. Die einzelnen Teile des
Grundkdrpers 16 sind durch Klemm- und/oder Steckver-
bindungen miteinander verbunden. Anders ausgedriickt
sind die Einzelteile ohne zusétzliche Verbindungs- oder
Befestigungsmittel durch Klipp- oder Klickverbindungen
miteinander verbunden. Durch diese Ausbildung ist jeder
Behalter 10 aus einem Betriebszustand, in dem die Sei-
tenwéande 11, 12 verriegelt sind, also in einem festen und
definierten Abstand zueinander fixiert sind, auf einfache
und automatische Weise in einen Verstellzustand, indem
die Seitenwénde 11, 12 relativ zueinander bewegbar
sind, und umgekehrt bringbar. Durch diese mehrteilige
Ausbildung ist eine Formatflexibilitat der Behalter 10 ge-
wahrleistet. In weiteren nicht gezeigten Ausflihrungsfor-
men kénnen aber auch zusétzliche Klemmmittel oder
dergleichen vorgesehen sein, mit deren Hilfe die Einzel-
teile des Behalters 10 zusammengehalten werden.
[0041] Die Stirnwande 13, 14 jedes Behalters 10 sind
vorzugsweise gabelférmig ausgebildet. In den gezeigten
Ausfihrungsformen ist jede Stirnwand 13, 14 aus drei
Bestandteilen bzw. Stirnwandsegmenten gebildet, die je-
weils in einem Abstand zueinander nebeneinander an-
geordnet sind, so dass wenigstens zwei vertikal gerich-
tete, nach oben offene Schlitze gebildet sind. In weiteren
Ausfihrungsformen kdnnen auch nur zwei oder mehr als
drei Segmente zur Bildung einer Stirnwand 13, 14 vor-
gesehen sein. Die Behalter 10 sind optional vertikal sta-
pelbar ausgebildet. Das bedeutet, dass die Behalter 10
Ubereinander stapelbar sind, derart, dass ein Behalter
10 mit seiner Bodenwand 15 auf den freien Kanten der
Seitenwande 11, 12 und/oder Stirnwande 13, 14 des dar-
unter liegenden Behalters 10 stehen kann. Dazu kénnen
insbesondere auf der Unterseite jeder Bodenwand 15
entsprechende Strukturen, beispielsweise in Form von
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entsprechend geformten Eckbereichen, ausgebildet
sein. Auf der Unterseite jeder Bodenwand 15 kénnen des
Weiteren Ausnehmungen, Einrichtungen, Vorspriinge
oder Strukturen ausgebildet sein, mittels denen die Be-
halter 10 z.B. in Regalen oder dergleichen aufgenommen
und/oder mittels geeigneter Transportmittel, z.B. Trans-
portketten mit Mitnehmern, transportiert werden kénnen.
[0042] Die Verstellbarkeit der Seitenwande 11, 12
kann auf unterschiedliche Art und Weise realisiert sein.
Besonders bevorzugte Varianten werden im Folgenden
naher beschrieben. Eine erste Ausflihrungsform ist in
den Figuren 1 bis 13 detailliert dargestellt. Bei dem Be-
halter 10 dieser ersten Ausfiihrungsform ist der Grund-
kérper 16 wenigstens dreiteilig ausgebildet. Der Grund-
kérper 16 umfasst zwei Hauptteile 28, 29 und ein einzel-
nes Sicherungsteil 30. Jedes vorzugsweise winkelférmi-
ge Hauptteil 28, 29 umfasst jeweils eine vollstandige Sei-
tenwand 11 bzw. 12, Stirnwandsegmente 13a, 14a bzw.
13b, 14b der beiden Stirnwande 13 bzw. 14 sowie Bo-
denwandsegmente der Bodenwand 15. Die winkelférmi-
gen Hauptteile 28, 29 sind jeweils vorzugsweise einsti-
ckig ausgebildet. Das Sicherungsteil 30 umfasst Stirn-
wandsegmente 13c, 14c der beiden Stirnwande 13 bzw.
14 sowie ein Sicherungsmittel 31. In den Figuren 5 bis 7
ist ein einzelnes Hauptteil 28 in unterschiedlichen An-
sichten beispielhaft dargestellt. Die Hauptteile 28, 29
kénnen als Spritzgussteil hergestellt sein. Bevorzugt
kann es sich bei dem Hauptteil 29 und das gedrehte
Hauptteil 28 oder umgekehrt handeln, so dass nur eine
Spritzgussform erforderlich ist. Das Sicherungsteil 30 ist
in unterschiedlichen Ansichten beispielhaft in den Figu-
ren 8 bis 11 dargestellt.

[0043] Jede Stirnwand 13, 14 wird aus einem Stirn-
wandsegment 13a bzw. 14a, das an dem einen Hauptteil
28 angeordnet ist, einem Stirnwandsegment 13b bzw.
14b, das an dem anderen Hauptteil 29 angeordnet ist,
und einem Stirnwandsegment 13c bzw. 14c, das an dem
Sicherungsteil 30 angeordnet ist, gebildet. Die Seiten-
wande 11, 12 jedes Behélters 10 sind vorzugsweise voll-
flachig geschlossen ausgebildet. Die Bodenwand 15
setzt sich aus Bestandteilen bzw. Bodenwandsegmen-
ten, die an dem einen Hauptteil 28 angeordnet ist, und
Bestandteilen bzw. Bodenwandsegmenten, die an dem
anderen Hauptteil 29 angeordnet sind, zusammen. Die
die Bodenwand 15 bildendenden Bodenwandsegmente
sind aus fingerférmigen Querstreben 32, 33 gebildet, die
in Transportrichtung T an den beiden Hauptteilen 28, 29
hintereinander und derart versetzt zueinander und in ih-
rer Langserstreckung quer zur Transportrichtung T aus-
gerichtet angeordnet sind, dass die Querstreben 32, 33
der einander gegenuberliegenden Hauptteile 28, 29 in
montiertem Zustand (siehe insbesondere Figuren 1 und
2) kammartig ineinandergreifen. Dem Hauptteil 28 sind
die Querstreben 32 zugeordnet. Dem Hauptteil 29 sind
die Querstreben 33 zugeordnet. Die Formgebung und
die Anzahl der Querstreben 32, 33 ist variabel.

[0044] DieQuerstreben 32, 33 weisen aufderdem Auf-
nahmeraum 17 zugewandten Innenseite mehrere beab-
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standetzueinander verlaufende Nuten 34, 35 zur Bildung
eines Verstellrasters auf. Alle Nuten 34, 35 verlaufen in
ihrer Langserstreckung parallel zu den Seitenwénden
11, 12 der Hauptteile 28, 29. In definierten rasterférmigen
Abstanden bilden die Nuten 34, 35 beim Ineinandergrei-
fen der Querstreben 32, 33 durchgéngige Nuten 36. Der
Abstand der Nuten 34, 35 bzw. der durchgangigen Nuten
36 definiertdie Teilung fiir das Verstellraster. Mindestens
im Randbereich der Bodenwand 15 zu den Stirnwanden
13, 14 ist an der Bodenwand 15 eine Verdrehsicherung
37 fur die mittels der Querstreben 32, 33 ineinandergrei-
fenden Hauptteile 28, 29 ausgebildet. Im Abschnitt Z der
Figuren 12 und 13 ist beispielhaft eine Verdrehsicherung
37 dargestellt, die in der gezeigten Ausfihrungsform
durch eine Z-férmige Ausnehmung 38 in den beiden &u-
Reren Querstreben 32 des Hauptteils 28 gebildet ist. Die
korrespondierenden Querstreben 33 des Hauptteils 29
sind entsprechend geformt, so dass durch eine form-
schlissige Verbindung eine Torsion bzw. Verwindung
der beiden Hauptteile 28, 29 gegeneinander verhindert
ist. Diese Art der Verdrehsicherung 37 kann an beiden
gegenuberliegenden Stirnseiten 13, 14 vorgesehen sein.
Es kénnen auch mehrere und insbesondere auch andere
Verdrehsicherungen 37 vorgesehen sein. Die Verdreh-
sicherung 37 kann auch durch zusétzliche Hilfsmittel ge-
schaffen werden.

[0045] Wie erwdhnt, weist das vorzugsweise einsti-
ckige Sicherungsteil 30 neben den Stirnwandsegmenten
13c, 14c der Stirnwénde 13, 14 das Sicherungsmittel 31
auf. Das Sicherungsmittel 31 selbst umfasst mindestens
eine Langsstrebe 39 und mindestens einen Trager 40
mit einem Federelement 41. Vorzugsweise umfasst das
Sicherungsmittel 31 mehrere Langsstreben 39 und zwei
Trager 40 jeweils mit einem Federelement 41. Jede
Langsstrebe 39 ist an ihren entgegengesetzten Enden
jeweils miteinem Stirnwandsegment 13c, 14c einer Stirn-
wand 13, 14 verbunden. Entsprechend sind auch beide
Trager 40 mit ihren entgegengesetzten Enden jeweils
mit einem Stirnwandsegment 13c, 14c einer Stirnwand
13, 14 verbunden. Die Langsstreben 39 und die Trager
40 verlaufen parallel zu den Seitenwanden 11, 12 der
Hauptteile 28, 29. Wie insbesondere in der Draufsicht
geman Figur 9 zu erkennen, sind die Langsstreben 39
quer zur Transportrichtung T bzw. Tg zwischen den bei-
den Tragern 40 angeordnet. Anders ausgedrickt liegen
die Trager 40 einerseits und die Langsstreben 39 ande-
rerseits bezogen auf die Breite B des Behalters 10 ne-
beneinander. Bezogen auf die H6he H des Behalters 10
liegen die Langsstreben 39 oberhalb der Trager 40, so
dassin vertikaler Richtung ein Abstand zur Bildung eines
Spalts 42 zwischen den Langsstreben 39 und den Tra-
gern 40 existiert (siehe insbesondere Figur 8). Durch die-
sen Spalt 42 sind die Querstreben 32, 33 der Bodenwand
15 gefiihrt.

[0046] Die Federelemente 41 erstrecken sich nur Giber
einen Teil der gesamten Lange der Trager 40, so dass
zwischen den Federelementen 41 und den Stirnwand-
segmenten 13c, 14c der Stirnwand 13, 14 ein geringer
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Abstand besteht. Die Federelemente 41 selbst sind fle-
xibel, also federnd am Trager 40 angeordnet. Dabei sind
die Federelemente 41 derart gestaltet, dass die federnde
undinsbesondere sperrende/verriegelnde Federwirkung
in nahezu vertikaler Richtung/Lage erreicht wird.
[0047] Jede Langsstrebe 39 ist in ihrer Form an die
Form der Nuten 34, 35 und damit der Nuten 36 in den
Querstreben 32, 33 angepasst, derart, dass die oder jede
Langsstrebe 39 im Betriebszustand der Behalter in fluch-
tend verlaufenden Nuten 36 der in Transportrichtung T
bzw. Tg hintereinanderliegenden Querstreben 32, 33
greift und mittels des Federelementes 41 in den Nuten
36 fixiert ist, wahrend die oder jede Langsstrebe 39 zum
Ldésen der Fixierung und zum Verstellen des Abstandes
A der Seitenwande 11, 12 gegen die Federkraft des Fe-
derelementes 41 aus den Nuten 36 anhebbar ist. Das
Funktionsprinzip der Verriegelung und Entriegelung des
Behalters 10 wird insbesondere mit Bezug auf die Figu-
ren 3 und 4 erlautert. Die Figur 3 zeigt den Betriebszu-
stand des Behalters 10, in dem der Behalter 10 verriegelt
ist. Die Langsstreben 39 liegenin den Nuten 36 der Quer-
streben 32, 33. Die Federelemente 41 driicken das Si-
cherungsteil 30 nach unten, so dass die Langsstreben
39 in den Nuten 36 gehalten werden. Die Langsstreben
39 verhindern in dieser Position eine Bewegung der Sei-
tenwande 11, 12 bzw. der Hauptteile 28, 29 aufeinander
zu oder voneinander weg. Die Trager 40 weisen in dieser
Position einen Abstand zu der Unterseite der Querstre-
ben 32, 33 auf. Zum Entriegeln des Behalters 10 werden
die Trager 40 manuell oder bevorzugt automatisch gegen
die Federkraft der Federelemente 41 nach oben ge-
driickt, so dass die Langsstreben 39 aus den Nuten 36
gehoben werden. Die Figur 4 zeigt den entriegelten Ver-
stellzustand. In dieser Position sind die Trager 40 des
Sicherungsteils 30 in Richtung der Unterseite der Quer-
streben 32, 33 gedriickt und die Seitenwande 11, 12bzw.
die Hauptteile 28, 29 sind frei aufeinander zu oder von-
einander weg bewegbar. Die Verstellung erfolgt in Ras-
terngemafR der Teilung, die durch den Abstand der Nuten
34, 35 vorgegeben ist. Nach dem Verandern des Abstan-
des Aindie gewiinschte Stellung wird das Sicherungsteil
30 wieder abgesenkt, so dass die Langsstreben 39 wie-
der in die Nuten 36 tauchen und den Behalter 10 verrie-
geln.

[0048] Eine weitere Ausfiihrungsform des Behalters
10 ist in den Figuren 14 bis 21 detailliert dargestellt. Der
Behalter 10, beidem der Grundkérper 16 die Bodenwand
15 mit an entgegengesetzten Enden daran angeordne-
ten Stirnwanden 13, 14 sowie zwei separate Seitenwan-
de 11, 12 umfasst, ist grundsatzlich ebenfalls dreiteilig
ausgebildet. Die Bodenwand 15 ist mit allen Stirnwand-
segmenten 13a, 13b, 13c und 14a, 14b, 14c der Stirn-
wande 13, 14 vorzugsweise einstlickig ausgebildet. Die
Seitenwande 11, 12 sind gegeniiber der Bodenwand 15
bewegbar. Die Seitenwande 11, 12 sind jeweils tGiber min-
destens einen Verstellexzenter 43 der Bodenwand 15
beweglich zugeordnet sind. Anders ausgedriickt sind die
Seitenwande 11, 12 jeweils auf mindestens einen Ver-
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stellexzenter 43 aufgesteckt und vertikal zur Bodenwand
15 ausgerichtet gelagert. Die Seitenwande 11, 12 kén-
nen mittels einer Klemm- und/oder Steckverbindung mit
den Verstellexzentern 43 verbunden sein. In der darge-
stellten Ausfiihrungsform sind insgesamt vier Verstellex-
zenter 43 vorgesehen, so dass jede Seitenwand 11, 12
auf zwei Verstellexzenter 43 aufgesteckt ist. Die Anzahl
und die Position der Verstellexzenter 43 kdnnen variie-
ren.

[0049] Jeder Verstellexzenter 43 ist durch eine
Klemm- und/oder Steckverbindung mit der Bodenwand
15 drehbar verbunden und umfasst einen nach oben wei-
senden Aufnahmedorn 44, der in eine entsprechende
(")ffnung 45 in der Seitenwand 11, 12 eingreift, und einen
nach unten weisenden Verstellzapfen 46, der mit einer
entsprechenden Verstelleinrichtung 47 in Wirkverbin-
dung bringbar ist. Ein solcher Verstellexzenter 43 ist ins-
besondere in der Figur 21 dargestellt. Der dargestellte
Verstellexzenter 43 ist bevorzugt als Doppelexzenter
ausgebildet. Der Abstand a von der Drehachse D des
Verstellexzenters 43 zur Mittelachse Mp des Aufnahme-
dorns 44 kann gleich dem Abstand b von der Drehachse
D des Verstellexzenters 43 zur Mittelachse Mp des Ver-
stellzapfens 46 sein. Bevorzugt ist der Abstand a zwi-
schen der Drehachse D des Verstellexzenters 43 und
der Mittelachse Mp des Aufnahmedorns 44 aber abwei-
chend vom Abstand b zwischen der Drehachse D des
Verstellexzenters 43 und der Mittelachse Mp des Ver-
stellzapfens 46 gewahlt. Besonders bevorzugt ist b>a.
[0050] Vorzugsweise ist zwischen jedem Verstellex-
zenter 43 und der Bodenwand 15 ein Verriegelungsme-
chanismus 48 ausgebildet. Eine besonders einfache und
wirksame Ausbildung des Verriegelungsmechanismus
48 ist eine Verzahnung 49 zwischen dem Verstellexzen-
ter 43 und genauer einem Arm 50 des Verstellzapfens
46 und der Unterseite der Bodenwand 15 (siehe insbe-
sondere Figur 19). Die Verzahnung 49 ist derart gestaltet,
dass die beim Passieren des Behalters 10 durch die Ver-
stelleinrichtung 47 ausgelibten Verstellkrafte groRer als
die Vorspannkréafte der Verzahnung 49 sind, sodass eine
Verdrehung des Verstellexzenters 43 moglich wird. Ins-
besondere sind auch andere reibungsabhéngige Paa-
rungen zwischen Verstellexzenter 43 und Bodenwand
15 einsetzbar. Selbstverstandlich sind andere vorzugs-
weise mechanische Verriegelungsmechanismen 48 ein-
setzbar.

[0051] InderFigur20isteine bevorzugte Ausfihrungs-
form einer Verstelleinrichtung 47 dargestellt. Die von der
Unterseite der Behalter 10 angreifende Verstellkulisse
51 als Verstelleinrichtung 47 weist zwei Fliihrungsschie-
nen auf, die einen nicht parallelen Verlauf aufweisen. In
der Figur 20 ist ein Behalterabschnittin zwei unterschied-
lichen Formateinstellungen gezeigt. Ausgehend von der
urspriinglichen Formateinstellung mit einem engen Ab-
stand der Verstellzapfen 46 fiihrtdie Transportbewegung
des Behélters 10 in Transportrichtung T durch die
Zwangsfihrung der Verstellzapfen 46 in den Flihrungs-
schienen der Verstellkulisse 51 zu der zukiinftigen For-
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mateinstellung mit einem breiten Abstand der Verstell-
pins 46. Durch die Gestaltung des Verstellexzenters 43
als Doppelexzenter kann die Drehbewegung des Ver-
stellexzenters 43 aus der translatorischen Transportbe-
wegung des Behalters 10 in Transportrichtung T durch
die Verstellkulisse 51 abgeleitet werden, indem eine Ex-
zenterhdalfte in Form des Verstellzapfens 46 durch die
Verstellkulisse 51 bewegt wird und die andere Exzenter-
halfte in Form des Aufnahmedorns 44 die Seitenwand
11, 12 bewegt.

[0052] Neben den dargestellten Ausfihrungsformen
zur Formateinstellung, also zur Verdnderung des Ab-
standes a zwischen den Seitenwanden 11, 12, sind an-
dere Systeme, basierend auf einem Verstellmechanis-
mus mit Zahnsegmenten, auf einfachen oder mehrfa-
chen Gelenktrieben oder auf einer z.B. mittels Doppelkeil
betatigbaren Teleskopseitenwand, einsetzbar.

[0053] Séamtliche verstellbaren Behalter 10, die vor-
zugsweise im Bereich der Bodenwand 15 auf der dem
Aufnahmeraum 17 abgewandten Unterseite eine Profi-
lierung 52 oder Struktur aufweisen, die zum Eingriff von
Transportketten etc. ausgebildet und eingerichtet sein
kann, kénnen manuell oder vorzugsweise automatisch
verstellt bzw. beziiglich des Abstandes A der Seitenwan-
de 11, 12 eingestellt werden. Besonders bevorzugt ist
eine automatische Verstellung innerhalb einer Verstell-
station 53, wie sie beispielhaft in den Figuren 23 bis 25
dargestelltist. Eine erfindungsgemafe Verstellstation 53
ist zum automatischen Verstellen des oder jedes Behal-
ters 10 nach einem der Anspriiche 1 bis 17 ausgebildet
und eingerichtet. Die Verstellstation umfasst ein Rah-
mengestell 54, dem Mittel 55 zum automatischen Trans-
portieren der Behalter 10 in eine Verstellposition inner-
halb des Rahmengestells 54 und aus dieser heraus, Mit-
tel 56 zum automatischen Entriegeln und Verriegeln der
Behalter 10 zur freien Verstellbarkeit der Seitenwande
11, 12 in der Verstellposition sowie Mittel 57 zum auto-
matischen Verschieben der Seitenwande 11, 12 aufein-
ander zu und voneinander weg in der Verstellposition
zugeordnet sind. Das Rahmengestell 54 kann z.B. ein
Gehause oder ein aus Profilen oder dergleichen gebil-
detes Modul sein. Das Mittel 55 zum Transportieren kann
z.B. ein einfacher Kettenférderer sein, der in Eingriff mit
der Profilierung 52 auf der Unterseite der Behalter 10
bringbar ist. Es sind aber auch andere Transport- oder
Fordersysteme einsetzbar.

[0054] Die Verstellstation 53 kann zusatzlich Mittel 58
zum automatischen Fixieren der Behalter 10 umfassen,
mittels dem jeder Behalter 10 bezliglich seiner Hauptteile
28, 29 in seiner Verstellposition in vertikaler Richtung
fixierbar und wieder Iésbar ist. Diese Ausflihrungsform
istinsbesondere dannvon Bedeutung, wenn ein Behalter
10 geman der Ausfiihrungsform der Figuren 1 bis 13 zum
Einsatz kommt, um die Hauptteile 28, 29 quasi festzu-
halten, wenn das Sicherungsteil 30 zum Entriegeln des
Behalters 10 nach oben gedriickt wird. Das automatische
Betatigen des Sicherungsteils 30 erfolgt bei dieser Aus-
fuhrungsform mit dem Mittel 56 zum Entriegeln und Ver-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

riegeln der Behalter 10, das zur freien Verstellbarkeit der
Seitenwande 11, 12 und Fixieren derselben zum Anhe-
ben und Absenken des Sicherungsteils 30 ausgebildet
und eingerichtet ist. In einer konkreten Ausflihrung der
Verstellstation 53 gemaf den Figuren 23 bis 25 umfasst
diese jeweils einen oberen Positioniertisch 59 und einen
unteren Positioniertisch 60. Die Positioniertische 59, 60
kénnen Uber einen gemeinsamen Antrieb oder liber se-
parate Antriebe verfiigen. Jeder einzustellende Behalter
10 wird in die Verstellstation 53 transportiert. In der Ver-
stellposition wird der Behalter 10 fixiert. Genauer werden
die Hauptteile 28, 29 in vertikaler Richtung fixiert. Das
Sicherungsteil 30 wird dann automatisch angehoben, bis
der Behalter 10 entriegelt ist. AnschlieRend wird der Ab-
stand A der Seitenwéande 11, 12 verandert, indem die
Seitenwande 11, 12 zusammengeschoben oder ausein-
andergezogen werden. Sobald der Abstand A korrekt
eingestellt ist, wird das Sicherungsteil 30 wieder in der
verriegelte Position abgesenkt und der Behalter 10 wird
nach dem Ldsen der vertikalen Fixierung der Hauptteile
28, 29 aus der Verstellstation 53 transportiert.

[0055] Insbesondere fiir die Ausfiihrungsform der Be-
héalter 10 gemaR den Figuren 14 bis 21 werden sowohl
das Mittel 56 zum automatischen Entriegeln und Verrie-
geln als auch das Mittel 57 zum automatischen Verschie-
ben durch eine gemeinsame Verstellkulisse 51 gebildet,
derart, dass die Verstellzapfen 46 der Verstellexzenter
43 mit der Verstellkulisse 51 zum Entriegeln und zum
Verschieben der Seitenwande 11, 12 in Wirkverbindung
bringbar sind. Diese Verstellkulisse 51 ist dann Bestand-
teil der Verstellstation 53.

[0056] Die Anordnung 18 weist mehrere der zuvor aus-
fuhrlich beschriebenen Behalter 10 nach einem der An-
spriche 1 bis 17 auf. Besonders bevorzugt ist der An-
ordnung 18 eine Verstellstation 53 nach einem der An-
spriiche 18 bis 21 zugeordnet. Mit anderen Worten ist
der Anordnung 18 in der jeweiligen Transportrichtung T
eine zuvor beschriebene Verstellstation 53 vorgeordnet.
Besonders bevorzugt ist die Verstellstation 53 integraler
Bestandteil der Anordnung 18.

Patentanspriiche

1. Behalter (10), ausgebildet und eingerichtet zum Auf-
nehmen oder Abgeben von Portionen (23) eines aus
stabférmigen Artikeln (19) der Tabak verarbeitenden
Industrie gebildeten Produktmassenstroms (20, 27)
wahrend der Transportbewegung der Behalter (10)
in Transportrichtung T in einer Anordnung (18) zum
Diskretisieren oder Bilden eines Produktmassen-
stroms (20, 27), umfassend einen aus zwei Seiten-
wanden (11, 12), zwei Stirnwanden (13, 14) sowie
einer Bodenwand (15) gebildeten Grundkérper (16),
der einen Aufnahmeraum (17) fir die Portionen (23)
bildet, wobei der Aufnahmeraum (17) in der Breite
quer zur Transportrichtung T und in der Héhe senk-
recht zur Bodenwand (15) zur Aufnahme von sol-
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chen Portionen (23) dimensioniert ist, die die ur-
springliche Struktur und den urspriinglichen Quer-
schnitt des zugefiihrten Produktmassenstroms (20,
27) oder die Struktur und den Querschnitt des zu
bildenden Produktmassenstroms (20, 27) aufwei-
sen, wobei beide Stirnwande (13, 14) zum kollisions-
freien Transport in der Anordnung (18) mindestens
teilweise offen ausgebildet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine der beiden Seiten-
wande (11, 12) relativ zu der anderen Seitenwand
(11, 12) zur Veranderung des Abstandes A zwischen
den Seitenwanden (11, 12) verstellbar und/oder po-
sitionierbar ausgebildet ist.

Behalter (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Seitenwande (11, 12) verstell-
bar und/oder positionierbar ausgebildet sind, derart,
dass die Seitenwande (11, 12) aufeinander zu und
voneinander weg bewegbar ausgebildet sind.

Behalter (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Seitenwand (11, 12) zum
automatischen Verstellen und/oder Positionieren
ausgebildet und eingerichtet ist.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkorper (16) mehrteilig ausgebildet ist, wo-
bei die einzelnen Teile des Grundkdrpers (16) durch
Klemm- und/oder Steckverbindungen Iésbar mitein-
ander verbunden sind.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Seitenwande (11, 12) und die Stirnwande (13,
14) im Wesentlichen die gleiche Hohe H aufweisen,
wobei die Lange L der Seitenwande (11, 12) ein
Mehrfaches der Breite B der Stirnwande (13, 14) be-
tragt.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stirnwande (13, 14) gabelférmig ausgebildet sind
und wenigstens zwei vertikal ausgerichtete, nach
oben offene Schlitze aufweisen.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
sie vertikal stapelbar ausgebildet sind.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkorper (16) wenigstens dreiteilig ausgebil-
det ist, namlich zwei vorzugsweise winkelférmige
Hauptteile (28, 29), die jeweils eine Seitenwand (11,
12), Stirnwandsegmente (13a, 14a; 13b, 14b) der
beiden Stirnwande (13, 14) sowie Bestandteile der
Bodenwand (15) umfassen, sowie ein U-férmiges Si-
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cherungsteil (30), das Stirnwandsegmente (13c,
14c) der beiden Stirnwande (13, 14) sowie ein Si-
cherungsmittel (31) umfasst, umfasst.

Behalter (10) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die Bodenwand (15) bildenden-
den Bestandteile aus fingerférmigen Querstreben
(32, 33) gebildet sind, die in Transportrichtung T an
den beiden Hauptteilen (28, 29) hintereinander und
derart versetzt zueinander und in ihrer Langserstre-
ckung quer zur Transportrichtung T ausgerichtet an-
geordnet sind, dass die Querstreben (32, 33) der
einander gegeniberliegenden Hauptteile (28, 29) in
montiertem Zustand kammartig ineinandergreifen,
wobei die Querstreben (32, 33) auf der dem Aufnah-
meraum (17) zugewandten Innenseite mehrere be-
abstandet zueinander verlaufende Nuten (34, 35)
zur Bildung eines Verstellrasters aufweisen, und die
Nuten (34, 35) in ihrer Langserstreckung parallel zu
den Seitenwanden (11, 12) der Hauptteile (28, 29)
verlaufen.

Behalter (10) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens im Randbereich
der Bodenwand (15) zu den Stirnwanden (13, 14)
an der Bodenwand (15) eine Verdrehsicherung (37)
fur die mittels der Querstreben (32, 33) ineinander-
greifenden Hauptteile (28, 29) ausgebildet ist.

Behalter (10) nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherungsmittel (31)
mindestens eine Langsstrebe (39) und mindestens
einen Trager (40) mit einem Federelement (41) um-
fasst, wobei die oder jede Langsstrebe (39) an ihren
und der oder jeder Trager (40) an seinen entgegen-
gesetzten Enden jeweils mitdem Stirnwandsegment
(13c, 14c) einer Stirnwand (13, 14) verbunden ist
und parallel zu den Seitenwanden (11, 12) der
Hauptteile (28, 29) verlauft, wobei der oder jeder Tra-
ger (40) mitdem flexibel daran angeordneten Feder-
element (41) vertikal unterhalb der oder jeder Langs-
strebe (39) angeordnet ist, so dass zwischen dem
oder jedem Tréager (40) einerseits und der oder jeder
Langsstrebe (39) andererseits ein Abstand zur Auf-
nahme der die Bodenwand (15) bildenden Querstre-
ben (32, 33) ausgebildet ist.

Behalter (10) nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Langsstrebe (39) in ihrer Form
an die Form der Nuten (34, 35) in den Querstreben
(32, 33) angepasst ist, derart, dass die oder jede
Langsstrebe (39) im Betriebszustand der Behalter
(10) in fluchtend verlaufenden Nuten (36) der in
Transportrichtung T hintereinanderliegenden Quer-
streben (32, 33) greift und mittels des Federelemen-
tes (41) in den Nuten (36) fixiertist, wahrend die oder
jede Langsstrebe (39) zum Lésen der Fixierung und
zum Verstellen des Abstandes der Seitenwande (11,
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12) gegen die Federkraft des Federelementes (41)
aus den Nuten (36) anhebbar ist.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkorper (16) eine Bodenwand (15) mit an
entgegengesetzten Enden daran angeordneten
Stirnwanden (13, 14) sowie zwei separate Seiten-
wande (11, 12) umfasst, wobei die Seitenwande (11,
12) jeweils Uber mindestens einen Verstellexzenter
(43) der Bodenwand (15) beweglich zugeordnet
sind.

Behalter (10) nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder jeder Verstellexzenter (43)
durch eine Klemm- und/oder Steckverbindung mit
der Bodenwand (15) drehbar verbunden ist und ei-
nen nach oben weisenden Aufnahmedorn (44), der
in eine entsprechende Offnung (45) in der Seiten-
wand (11, 12) eingreift, und einen nach unten wei-
senden Verstellzapfen (46), der mit einer externen
Verstelleinrichtung (47) in Wirkverbindung bringbar
ist, umfasst.

Behalter (10) nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass jeder Seitenwand (11, 12)
zwei Verstellexzenter (43) zugeordnet sind, wobei
jeder Verstellexzenter (43) als Doppelexzenter aus-
gebildet ist.

Behalter (10) nach Anspruch 14 oder 15, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand a zwischen der
Drehachse D des Verstellexzenters (43) und der Mit-
telachse Mp des Aufnahmedorns (44) abweichend
vom Abstand b zwischen der Drehachse D des Ver-
stellexzenters (43) und der Mittelachse My des Ver-
stellzapfens (46) gewahlt ist.

Behalter (10) nach einem oder mehreren der An-
spriiche 13 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen jedem Verstellexzenter (43) und der Bo-
denwand (15) ein Verriegelungsmechanismus (48)
ausgebildet ist.

Verstellstation (53), insbesondere ausgebildet und
eingerichtet zum automatischen Verstellen des oder
jedes Behalters (10) nach einem der Anspriiche 1
bis 17, gekennzeichnet durch ein Rahmengestell
(54), dem Mittel (55) zum automatischen Transpor-
tieren der Behalter (10) in eine Verstellposition in-
nerhalb des Rahmengestells (54) und aus dieser
heraus, Mittel (56) zum automatischen Entriegeln
und Verriegeln der Behalter (10) zur freien Verstell-
barkeit der Seitenwande (11, 12) in der Verstellpo-
sition sowie Mittel (57) zum automatischen Verschie-
ben der Seitenwande (11, 12) aufeinander zu und
voneinander weg in der Verstellposition zugeordnet
sind.
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Verstellstation (53) nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie zusatzlich Mittel (58) zum
automatischen Fixieren der Behalter (10) umfasst,
mittels dem jeder Behalter (10) beziglich seiner
Hauptteile (28, 29) in seiner Verstellposition in ver-
tikaler Richtung fixierbar und wieder l6sbar ist.

Verstellstation (53) nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Mittel (56) zum Entriegeln
und Verriegeln der Behalter (10) zur freien Verstell-
barkeit der Seitenwande (11, 12) zum Anheben und
Absenken des Sicherungsteils (30) ausgebildet und
eingerichtet ist.

Verstellstation (53) nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sowohl das Mittel (56) zum au-
tomatischen Entriegeln und Verriegeln als auch das
Mittel (57) zum automatischen Verschieben durch
eine gemeinsame Verstellkulisse (51) gebildet wer-
den, derart, dass die Verstellzapfen (46) der Verstel-
lexzenter (43) mit der Verstellkulisse (51) zum Ent-
riegeln und zum Verschieben der Seitenwande (11,
12) in Wirkverbindung bringbar sind.

Anordnung (18) zum Foérdern, und insbesondere
ausgebildet und eingerichtet zum Diskretisieren
oder Bilden eines aus stabférmigen Artikeln (19) der
Tabak verarbeitenden Industrie gebildeten Produkt-
massenstroms (20, 27) unter Beibehaltung der ur-
springlichen Struktur und des urspriinglichen Quer-
schnitts des Produktmassenstroms (20, 27), umfas-
send ein erstes kontinuierlich und umlaufend ange-
triebenes Forderelement (21) zum Foérdern des Pro-
duktmassenstroms (20) in vorzugsweise horizonta-
ler oder leicht geneigter Transportrichtung T, ein
zweites kontinuierlich und umlaufend angetriebenes
Forderelement (22) zum Férdern von Behaltern (10)
in horizontaler Transportrichtung T, wobei die beiden
Forderelemente (21, 22) im Wesentlichen die glei-
che Forderrichtung aufweisen und das zweite For-
derelement (22) zum Foérdern der Behélter (10) in
einer Transportebene Eu unterhalb der Transporte-
bene Eo des ersten Férderelementes (21) zum For-
dern des Produktmassenstroms (20) angeordnet ist,
mehrere diskrete Behdlter (10) zum Aufnehmen
oder Abgeben von Portionen (23) des Produktmas-
senstroms (20, 27), und einen durch eine Oberfiih-
rung (24) und eine Unterfihrung (25) gebildeten Ka-
nal (26) zum Leiten des Produktmassenstroms (20,
27) aus der Transportebene Eo in die Transporte-
bene Eu oder umgekehrt, wobei der Kanal (26) und
die Behalter (10) derart konstruktiv aufeinander ab-
gestimmtsind, dass das Beflillen oder Entleeren der
Behalter (10) wahrend des kontinuierlichen Trans-
ports von Behaltern (10) und Produktmassenstrom
(20, 27) gewabhrleistet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Behalter (10) nach einem der Anspru-
che 1 bis 17 ausgebildet und eingerichtet sind.
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Anordnung (18) nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anordnung eine Verstell-
station (53) nach einem der Anspriiche 18 bis 21
zugeordnet ist.

Anordnung (18) nach Anspruch 23, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstellstation (53) nach ei-
nem der Anspriiche 18 bis 21 integraler Bestandteil
der Anordnung (18) ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



EP 3 235 389 A1

el
ecl

6¢

Zl
0] A N

ayl m._.\

eyl

qel

| "O1

0¢

Gl

og) F\ el

ecl

Ll

L
Ol

14



EP 3 235 389 A1

28 30

T~—12

11—

36 39| 36

41 40 40 41

Fig. 3

14a fge 3 1ap
29

~_12

11—

3 | Y| 36

NN

41 40 40 41

Fig. 4

15



EP 3 235 389 A1

14a

A — —RRARARRD

I
I
BT
I
I

HARHHHHR

VI ERT
IO
[T
D
TSI
BV ETTE
LN

v
32

I
BN
UL
IIHITHIINTEN
TN
TEVHBITITEEE I
MIRTIIUTERITE
A LLHEITILEE;
I
PTG
ITIITIITD
<~ [IIITATITIID

< \ 1 HI N0

IITHITD

32

Fig. 6

NI
VSTV EERISRE
G THALTT
V0030041 11
[T
[T TITIIT
T
CLELEEEENLETIAERNEINN!
LT T
MG H TN
[T
VAT
T
TEEEIIITTIENENIT(IEY
RO
TR
AT
VOBV TNTRTIE |
[ [T

Fig. 5

4
32

P
HERELRLERREEREERREEREREREERRERRERTIE
32

[T
T
I
I
I
IR
IIIIIIIIIIND
T
[T
ITTITETTIITD

32

/4

/4
32 32

[T

CLHLITHITTIRITH
TOIIXIITEID
AR
[T
it

RO

N\
<
™

B EREEREEREERRRRERER

14a 13a
13a

3434 11
Fig. 7

32

.~ P

2



EP 3 235 389 A1

Il

g b4

0¢

L™
¢

17



EP 3 235 389 A1

13¢c

18



28

EP 3 235 389 A1

19

Fig. 13 %



EP 3 235 389 A1

20

Fig. 14



EP 3 235 389 A1

21



EP 3 235 389 A1

22

Fig. 18

————— (@)
T 4
| T~ ¢ | uDﬁ.UMII..M-M}

Ne ! T
A N m ﬂmmw_ll| -
ANT o o
_ IWI ||| lml.\.! S I N I s
® g g AN SRR
. R m 3
N A N, 00 - w Bl
< <
<
||||| N N JE U N ) E U DD R <

L |
l___._____i____(.__._____.l




EP 3 235 389 A1

5 43

. /AN /A
NN =\\\/(‘/!,0 N 15
‘é\‘{\\fy\/q», :

\\(\\4 1':\\/«‘@ \‘?j/»\\\ 48

ad
i

AN
1
R ——

—-
|
|
|
|
|
|

| R
49 : THE 49
iny 8 )
51
-
i OCd (1010
43N] [_@x«a .
| g
49" % | 49
d~— 15
:ﬂl;lp;ﬁ—ﬁl




EP 3 235 389 A1

Fig. 21

24



EP 3 235 389 A1

OM & M mm
L [ . ]/ /_
N 9L ~—r / A/ /
7 = % e ,
A T
E \fm.._.l -1 FAN 9¢
61 ¥z

25



EP 3 235 389 A1

60
Fig. 23
- 53
58 57
VAP
- i i
d ,——j,(
i e |
54
6< |



Fig. 25



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 235 389 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 16 6905

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A,D,P

DE 10 2014 116578 Al (HAUNI MASCHINENBAU
AG [DE]) 28. April 2016 (2016-04-28)

* Absdtze [0047], [0050], [0051];
Abbildungen 1-2 *

DE 11 55 384 B (ZD Y V I PLZEN NARODNI
PODNIK) 3. Oktober 1963 (1963-10-03)

* Spalte 3 - Spalte 4; Anspruch 1;
Abbildungen 1-6 *

DE 100 51 790 Al (HAUNI MASCHINENBAU AG
[DE]) 25. April 2002 (2002-04-25)

* Absdtze [0032] - [0035], [0043];
Abbildungen 1,2,4 *

EP 3 003 071 Al (GD SPA [IT])

13. April 2016 (2016-04-13)

* Abbildungen 1-3 *

* Absatz [0023] - Absatz [0027] *

1-24

1-24

1-24

1-24

INV.
A24C5/352
A24C5/358

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 5. September 2017 Schwarzer, Bernd

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

28



EP 3 235 389 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 16 6905

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

05-09-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102014116578 Al 28-04-2016 CN 105595414 A 25-05-2016
CN 106562472 A 19-04-2017
DE 102014116578 Al 28-04-2016
DE 1155384 B 03-10-1963  KEINE
DE 10051790 Al 25-04-2002 AT 368394 T 15-08-2007
AU 1399802 A 29-04-2002
DE 10051790 Al 25-04-2002
EP 1328170 Al 23-07-2003
PL 360819 Al 20-09-2004
WO 0232237 Al 25-04-2002
EP 3003071 Al 13-04-2016  EP 3003071 Al 13-04-2016
JP 2016518859 A 30-06-2016
US 2016088872 Al 31-03-2016
WO 2014188339 Al 27-11-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

29




EP 3 235 389 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102014116578 [0007]

30



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

